
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Riedfläche im nördlichen Teil der Senke östlich des
Granziner Sees

Niedermoortorf in Strecksenke im Sandergebiet

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

55

SV G

51

DG F

01

BV G

01

NF G

5

DV W

3

TV R

2

SU M

Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Grauseggenried, Sumpflabkraut-Sumpfreitgrasried, Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland,
Rispenseggenried, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Rohrkolben-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00942

In einer vermoorten Strecksenke, derren Wasser über einen Graben zum Granziner See abgeführt wird, hat sich ein überwiegend nasser 
Biotopkomplex aus eng miteinander verzahnten Rieden, Röhrichten und feuchtem Grasland entwickelt. Im Norden schließt ein kleines 
Grauweidengebüsch das Biotop ab. Das Biotop war zum Zeitpunkt der Kartierung durch eine versuchte Instandsetzung des zentralen 
Grabens teilweise stark zerfahren.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea Carex acutiformis

Cirsium palustre Galium uliginosum Juncus effusus Ranunculus repens
Polygonum hydropiper

Alnus glutinosa Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Carex disticha Carex paniculata Cirsium oleraceum Epilobium cf parviflorum
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Potentilla anserina Phragmites australis
Typha angustifolia Urtica dioica Lysimachia vulgaris Scrophularia umbrosa
Angelica sylvestris Myosotis palustris


